
Stadt Bern
Präsidialdirektion

Fachstelle für die Gleichstellung
von Frau und Mann

Informationen

Sprache Deutsch

Tagungsgebühr inkl. Mittagessen, Pausenverpflegung und Tagungsdokumentation
 CHF 120.-
 CHF   80.- für Angestellte der Stadtverwaltung Bern

Tagungsleitung Fachstelle für die Gleichstellung
 von Frau und Mann der Stadt Bern,
 Junkerngasse 47, Postfach, 3000 Bern 8
 +41 (0)31 321 62 99,
 www.gleichstellung.bern.ch, gleichstellung@bern.ch

Ort Universität Bern UniS, Schanzeneckstrasse 1, Bern
 (rollstuhlgängig)

Anreise mit ÖV ab Hauptbahnhof Bern, Ausgang West,
 in 5 Minuten zu Fuss erreichbar.

Anmeldung elektronische Anmeldung unter www.bern.ch/tagung-aktionsplan.
 Bei Fragen oder Assistenzbedarf aufgrund einer Behinderung   
 wenden Sie sich an gleichstellung@bern.ch. 

Anmeldeschluss 8. August 2011



Aktionspläne für die Gleichstellung von Frauen und Männern

Die Stadt Bern hat als erste Schweizer Gemeinde einen Aktionsplan für die Gleichstel-
lung von Frauen und Männern in Kraft gesetzt. Als Unterzeichnerin der «Europäischen 
Charta für die Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene» des Rats der 
Gemeinden und Regionen Europas verfolgt sie damit eine konsequente Förderung 
der Gleichstellung als Arbeitgeberin, Dienstleistungserbringerin und Auftraggeberin.

Die Tagung bietet Einblicke in die laufende Umsetzung der Aktionspläne verschiede-
ner Städte und lädt ein zu Erfahrungsaustausch, Vernetzung und kritischer Reflexion 
von Gleichstellungspolitik auf lokaler Ebene.

Die Tagung richtet sich an Vertreterinnen und Vertreter von Städten und Gemeinden, 
Kantonen und Bund, an Gleichstellungsbeauftragte sowie weitere Interessierte aus 
Politik, Wirtschaft und Wissenschaft.

Tagungsprogramm

Moderation: Christine Hubacher, Schweizer Radio DRS

12:30
13:45

14:15

15:30
16:00
16:30

16:45

Mittagessen
«Prix Egalité» 2011: Gender im Fokus der stationären Kinder- und 
Jugendarbeit
Michel Broccard, Leiter Kompetenzzentrum Jugend und Familie Schlossd -
matt, Bern
Praxisforum 1 
Aktionspläne: Entwicklung, Unterstützung, Steuerung
Dörthe Domzig, Heidelberg; Dr. Gabriele Kämper, Berlin;r Martha Weingart-
ner, Zürich;r Barbara Krattiger, Bern r
Praxisforum 2
Geschlechterbewusste Jugendarbeit: institutionelle Voraussetzungen, 
Erfolgsfaktoren und Stolpersteine 
Claudia Wechsler und r Stephan Wyder, Trägerverein für die offene Jugendar-
beit der Stadt Bern TOJ; Michel Broccard, dd Sonja Fahrni und i Mona Gross, 
Kompetenzzentrum Jugend und Familie Schlossmatt, Bern
Praxisforum 3
Gleicher Zugang zur Erwerbsarbeit
Berufswahl: Schulprojekt AVANTI, Eveline Iannelli, Institut für Weiterbil-
dung, Pädagogische Hochschule PH Bern
Berufseinstieg: Profil +, Impulstag für junge Frauen und Männer, Nadine 
Wenger, Fachstelle für die Gleichstellung von Frau und Mann der Stadt Bernrr
Mentoring mit Migrantinnen, Theodora Leite, Christlicher Friedensdienst
cfd, Bern
Lohngleichheit: Dritte Überprüfung in der Stadtverwaltung, Werner Meile, 
Personalamt Stadt Bern
Praxisforum 4
Geschlechtsspezifische Formen von Gewalt: Prävention und Intervention
Prävention von sexueller Belästigung und sexualisierter Gewalt an den 
Volksschulen, Irène Hänsenberger, Schulamt Stadt Bern;r Massnahmenpaket
gegen Zwangsheirat und Zwangsehe, Susanne Rebsamen, Kompetenz-
zentrum Integration Stadt Bern; Häusliche Gewalt und Aufenthaltsrecht, 
Hubert Feller, Einwohnerdienste, Migration und Fremdenpolizei Stadt Bern, r
Elisabeth Reust, Frauenhaus Bern
Pause
Fazit und Diskussion
Schlusswort
Regula Rytz,z Gemeinderätin, Direktorin Tiefbau, Verkehr und Stadtgrün Stadt Bern
Ende der Tagung

09:15

09:40

10:10

10:35
11:00

11:25

11:50

12:15

Grussbotschaft
Alexander Tschäppät, Stadtpräsident Bern
Gleichstellungspolitik als Aufgabe von Städten und Gemeinden
Christina Hausammann, Schweizerisches Kompetenzzentrum für Menschen-
rechte (SKMR), Bereich Geschlechterpolitik, Bern
Aktionsplan zur Gleichstellung von Frauen und Männern 2009 – 2012 Stadt Bern
Halbzeit – Zwischenbilanz und Herausforderungen
Barbara Krattiger, Leiterin Fachstelle für die Gleichstellung von Frau und Mann rr
der Stadt Bern
Pause
Gleichstellungsplan Stadt Zürich
Gut vorbereitet ist halb gewonnen
Martha Weingartner, Projektleiterin Gleichstellungsplan, Fachstelle für Gleichr -
stellung Stadt Zürich
Gleichstellungs-Aktionspläne Stadt Heidelberg
Potenziale der Charta für eine qualifizierte Gleichstellungsarbeit
Dörthe Domzig, Leiterin Amt für Chancengleichheit, Stadt Heidelberg
Gleichstellungspolitisches Rahmenprogramm Berlin
Arbeitsstrukturen schaffen – Genderkompetenz aufbauen
Dr. Gabriele Kämper, Leiterin Geschäftsstelle Gleichstellung, Senatsverwaltungrr
Wirtschaft, Technologie und Frauen des Landes Berlin
Diskussion
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